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Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

20.01.2025 Bauausschuss Öffentlich

Antrag:

1. Mit der nächsten Fahrplanänderung in 2025 wird die Buslinie 40 zum Schnellbus. Die 
Route soll zukünftig nicht durch Ivendorf führen, sondern über die B75 direkt von Travemün-
de über den Gustav-Radbruch-Platz zum Lübecker ZOB und zurück.

2. Die Fahrbahneinbauten, die im Jahr 2006 aus Gründen des Lärmschutzes (Einführung 
Tempo 30) und zur Erhöhung der Verkehrssicherheit in Ivendorf entlang der Ivendorfer 
Landstraße gebaut wurden, bleiben aus Gründen des Lärmschutzes und der Verkehrssi-
cherheit erhalten.

3. Der Fußweg entlang der Ivendorfer Landstrasse innerorts wird saniert, um für Menschen 
mit Rollator, Kinderwagen und Rollstuhl Barrierefreiheit zu gewährleisten und einen allge-
mein üblichen Wegezustand herzustellen. Die Planung erfolgt in 2025, die finanziellen Mittel 
hierfür werden im Haushalt 2026 eingestellt.

4. Die fehlenden Bäume entlang der Ivendorfer Landstraße werden in 2025 nachgepflanzt, 
um den Charakter der Allee wieder herzustellen.

5. Es möge geprüft werden, ob mittelfristig ein Randstreifen des Hafengeländes für den öf-
fentlichen Busverkehr umgewidmet werden kann, so dass Busse westlich vom Hafengelände 
fahren können und über die Travemünder Landstraße, geführt über eine in Teilen neu zu 
planende Straße westlich des Hafengeländes, zwischen Travemünde und Lübeck Innenstadt 
fahren. Hierfür sollen Anfang 2025 Gespräche mit der LHG aufgenommen werden.

Begründung:
Zu 1. Derzeit werden fünf Buslinien durch Ivendorf geführt (30, 34, 40, 50 und 36), so dass 
pro Stunde 14 Busse durch Ivendorf fahren. Die Linien 30 und 40 folgen wenige Minuten 
nacheinander, so dass für Fahrgästekein echter Mehrwert entsteht. Ein Mehrwert wäre es 
jedoch, wenn die Linie 40 wieder zur Schnelllinie wird und zwischen Timmendorfer Strand, 
Travemünde und Lübeck Innenstadt pendelt. Dafür wäre es sinnvoll, die Linie 40 ab Trave-
münde über die B75 fahren zu lassen.

Zu 2. Im Jahr 2006 wurden Fahrbahneinbauten errichtet, damit der Durchgangsverkehr 
Tempo 30 einhält und dies zu Lärmschutz und mehr Verkehrssicherheit beiträgt. Die Gründe, 
die damals für diese Maßnahme gesprochen haben, sind heute relevanter denn je, denn die 
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Verkehrsbelastung hat nicht nur durch die zusätzlichen Buslinien erheblich zugenommen. 
Auch die Anzahl der durchfahrenden Pkw ist insbesondere in den Sommermonaten sehr 
hoch.

Zu 3. Der Fußweg gleicht an vielen Stellen einem Trampelpfad. Je nach Witterung ist er nicht 
passierbar, so dass Anwohnende teilweise auf die Straße ausweichen. Insbesondere für 
Menschen mit Rollatoren, Rollstühlen und Kinderwagen sowie Rad fahrende Kinder ist die 
Nutzung des Fußwegs zum Teil nicht oder nur schwer möglich.

Zu 4. Die Ivendorfer Landstraße ist durch beidseitige alte Alleebäume geprägt. An einigen 
Stellen wurden in Ivendorf entlang der Ivendorf Landstraße Bäume entnommen und bisher 
nicht nachgepflanzt. Dies soll in 2025 erfolgen.

Zu 5. 2005 wurde in einem Gestattungsvertrag rechtsverbindlich geregelt, dass die Hafener-
weiterung unter der Voraussetzung erfolgen konnte, dass eine ÖPNV-Trasse die Fahrt durch 
das Hafengelände weiterhin gewährleistet. Sicherheitsbedenken der EU-Kommission und 
der Behörde für Hafenanlagensicherung lassen dies fortan nicht mehr zu. Auch, wenn wir 
uns fragen, wie die Sicherheit durch durchfahrende Busse gefährdet sein soll, während täg-
lich hunderte Lkw und andere Fahrzeuge durch das Hafengelände fahren, stellen wir
nicht infrage, dass die Hansestadt Lübeck hier am kürzeren Hebel sitzt und vermutlich alles 
versucht hat, um an dem Inhalt des Gestattungsvertrags festzuhalten. Das Hafengelände 
könnte jedoch um einen Streifen am westlichen Rand verkleinert werden, so dass der ÖPNV 
künftig nicht durch, sondern unmittelbar neben Hafengelände fahren könnte. Diese Möglich-
keit soll geprüft werden.

Anlagen:
Siehe Fotos vom „Gehweg“, teilweise mit fehlender Baumnachpflanzung.

Ausschussmitglied
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